
 

 

Gebäudereiniger*innen  

  

Die Corona-Pandemie zeigt ï Gebäudereiniger*innen sind systemrelevante Fach-

kräfte. Ob Bürogebäude, Kindergärten, Schulen, Krankenhäuser, Alten- und Pflege-

einrichtungen oder öffentliche Verkehrsmittel ï für die Reinigung und Desinfektion 

von Räumen haben sie sich als wichtige Held*innen hinter den Kulissen erwiesen. 

Gebäudereiniger*innen kennen sich nicht nur mit unterschiedlichen Reinigungsma-

schinen aus, sie bringen auch entsprechendes Fachwissen, beispielsweise auch für 

den Einsatz von Reinigungsmitteln unter besonderer Berücksichtigung von Nachhal-

tigkeit und Umweltschutz, mit. Sie arbeiten oft im Team. 

 

 

 

Ist es ein Beruf mit Zukunft? 

Der Einsatz neuer Technologien und Reinigungsverfahren spielen eine immer grö-

ßere Rolle. So werden zum Beispiel Aufmaße zur Berechnung von Flächen und 

Kosten mittlerweile mit digitalisierten Arbeitsmitteln erstellt. Durch den Einsatz alter-

nativer Reinigungsverfahren leisten sie auch einen Beitrag zur Verringerung von 

Umweltbelastungen. 

 

Smart Cleaning: z. B. autonome Reinigungsroboter und Einsatz von Smartphone 

oder Tablet und Sensoren, über welche Büroräume den Grad an Verschmutzung 

melden und anzeigen, wenn sie gereinigt werden sollten. 

 

 

Neue Ausbildungsordnung: Um der digitalen Entwicklung gerecht zu werden, 

wurde die Ausbildung im Jahr 2019 anhand einer neuen Ausbildungsordnung mo-

dernisiert. Darin spielen nicht nur der Einsatz neuer Technologien, sondern auch die 

Nachhaltigkeit und alternative Reinigungsverfahren eine größere Rolle. Damit bist 

du als Gebäudereiniger*in gut aufgestellt, um ebenfalls einen Beitrag zur Verringe-

rung von Umweltbelastungen zu leisten. 
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Gebäudereiniger*innen 

  

Welcher Schulabschluss wird erwartet? 

Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Be-

triebe überwiegend Auszubildende mit Hauptschulabschluss ein. 

 

 

 

 

Wie lange dauert die Ausbildung?  

3 Jahre 

 

 

 

 

 

Was verdiene ich in der Ausbildung? 
 

 

Quelle: www.berufenet.arbeitsagentur.de (Eigene Darstellung) 

 

Info: 

Mit der Novellierung des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) erhalten Auszubildende seit dem 01.01.2020 

eine Mindestvergütung während der Ausbildung. Diese wird bis zum Jahr 2024 schrittweise erhöht. 

Bestehen für den Arbeitgeber Tarifverträge, so haben diese Vorrang vor der Mindestvergütung. In den 

meisten Branchen bestehen Tarifverträge, in denen die Ausbildungsvergütung über der Mindestausbil-

dungsvergütung liegt. 
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